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namentlich Sungbolf, zu Gott emportir , 
dient dem Vaterland am meiften, am Aa 
ten, am dauerhafteiten, Iefs 


Winken mit Tüchern und den weißen Streu- | Favoriten, tvo zehntaufend Kind dem ein 
zen, dab es fchien, als erhöbe fih eine‘ Gott einen Schritt näher gefommen Ei 
Wolfe von weihen Möven’zum Flug. Aber damit aud) dem Vaterland. Wer das Boll, 


fie flogen nicht fort, fondern uriflatterien | ee 
Neues aus dem Erzbischöflichen Dom- 


den Magen des hodwürdigiten Herrn; eine 
weißgefleidete Tee verdolmetjchte beim Air- 
und Diözesanmuseum in Wien 
Zur Erölfnung der St.-Andeeas:Kapelle im Erzbischöflichen Palais 


deneingang die Gefühle der winfenden 
von Dr. Hermann Göhjer 


Finder, Ein freundliches, beruhigtes Lächeln 
hujchte über fein Geficht, da die Spuren 
der heutigen jchiweren Arbeit deutlich an ih 
trug, e3 war ja Pfinaftjonntag, für jeden 
Diihof ein Tag jchiweriter Anftrengung,| Ein jeit den allererjten Anfängen de3' haufung, jo daß ab 1865 der Pfarrhof | 
. y Er i F . “iz h . ee : Ur 
Die Brogelion bollaog Nic) Iote gewöhnlich, Miener erzbiichöflichen Dom- und Diözefan- | Bropjihof geworden ivar, Diefen Rropfien 
die Ainder trugen die Areuze recht jchön wi he Bi Akad tüiffen toi 3_recht geräun; Elm 
und würdig, fie varen fi) der Wedeutung mireums gehegter Blan und immer ivieder hof milllen Dir. uns Te % geraumig dor 
diefer Zeremonie bewußt. Am ichönjten ausgefprochener uni gelangt gegen= jtellen. sm fünfzehnten sahrhundert fand 
waren die Meinen anzufehen, die ang | Värtig zur Verwirklichung, Die wertvollen | bier nachiveisbar mitunter die Vürgerber 
ihren gefalteten Händchen die Kreuze wie, Srlbrenailjance-Altäre aus den Grüften | jammlung jtatt, indem jich die Wisner Br, 
eine Blume ihrer frommen Gebete heraus- der Wiener Kirchen zu St, Peter bezie- | gerihaft auf das Geläute der großen Glode‘ 
wachen liefen. Beim Umzug und beim fol. hungsweife St. Auguftin fommen in ber von St. Stephan hin im Hofe des Propftei. 
genden Einzug in die Mirdhe murte man | dt diefem Bwede ergens rejtaurierten | gebäudes verjammelte, Für die Situngen 
mit Bewunderung fejtitellen, daß Sich eine | D--Andreas-Napelle des erzbiichöflichen |der Ständetagungen Hat der Bropft nicht 
ftattliche Anzahl von Lehrkräften freitwilig Palais zur Aufitellung. Diefes in borneh-|jelten jeine große Stube als Verfamm 
in den Dienjt geftellt Hatte, weshalb aud; | Men Frühbaroden Formen gehaltene Ralaft-|lungsort zur Verfügung geftelt. Aud 
nicht ein einziger Fall don größerer Un, | Heiligtum des Wiener Erzbijchofs giot fr | wiffen wir, daß der Bropft in feinem Saufe 
ordnung borfam. Die Ordnung in der| die wertvollen und feltenen Blaftifen des | eine öffentliche Apotheke in Eigenregie bar 
Kirche beiorgten die Fatholifchen Riadfinder. rrüpejten jechzehnten Sahrhunderts den ftim-| trieben hat. Die Kapelle wird im Biere 
„Die Sclubanfprade des Schriftleiter- mungsbollen Rahmen ab und ftelft ji; in|ten und fünfzehnten Sabrhundert Iviedere 
Miffionärd und Seiner Eminenz hörte ich feinem neuen Schmude al3 ein Schatfäjt-| holt genannt, nur fritt an die Gtelfe 
mir. beide auf dem äußerten Nand de Kir. hen dar, dem in bezug auf jeine Gigen=| des ganz allgemeinen PWatroziniums bon 
Genplages an, der wiederholte Appel an“ aleit in ganz Wien fein ebenbürtiges |den 10.000 Märtyrer-Rittern nıumm 6 Be 
die Kinder, den Eltern zu folgen, ihnen Gegenftücd zur Seite geftellt werden Fann.|dornehmite aus ihrer Reihe, St [= Hal 
nicht daS Herz fchiver zu machen Bund are .., Die Gejcichte der St.-Andrens-Kapelle | Das Heiligtum wird fogar durd 
erfüllbare Bitten, das Findergebet fir die [übt fi bon der Gefchichte des erzbtichöf- | zehnte nach der Errict ee / Sabre 
Arbeitslofen, die Armen, die Kranfen die lichen Balajtes Faum trennen, In der Ge-|noh immer ala die a ee re 
Verirrten machte auf die Zuhörer Drnuken Ihichte de3 erzbiichöflichen Palais [piegelt | Bfarrhof auf dem St Sr apelie Ing 
ne Eindrud, Ein Motorfahrer en. en on Makitabe die| (1389 umd 1402) a 
e mit jeinem „Bupperl” borbei mußte |n:« es Erzbistums und feirer Ent- | bald Ahaciusk, | IT = ” 
aber angejichts der nk ren widlung aus beicheide: x arıılsiapelle im Propfthofe (fo 
ee malt, ebinn: ie ana 1 hen Becfue er QuS Rat 1 de ang Bm Deihefe su Wa 
uns eine tüchtige Portion fti | eyt an der Stelle des einfti farrf Puma Storer a, 0 „Sitbaber de3 Bere 
puifs aurüc, Eine bene a von St. Stephan, zu dem ve AS Be diefer Napelle, als Kapläne oder, 
ihrer etva Siebzehnjährigen den Pla, offens| 1er OMDErE don Raffaır und Sapfar | Mitatine nen. laffen fich wiederholt 
bat Unbeteiligtsfeingnnen. eu Mönigs Przempst II. Oktokar " n| »titglieder des Kapitels Her Stephanzkirde 
eben die Worte Seiner Eminenz herüber: | ad OBfarrer von 1252 big zu fein en 1389 und 1402 der Kanonifus 
„Siehe Kinder! Seid recht Lieb 5 #roıms, | 70de im Sabre 1271, befar t als ı u, 1418 Nanonikus Erhard Scierl 
und freiumd- des Miener Simmel anne alS Stifter | 1444 Kapiteldefan TH Fi 
Bepkofenbantes un plortFlofters umd des | Lehenfchaft per si ame Hadntari. Die 
eprojenhaufes zum Klagbaum, 196; mn Mer die Meffenftiftung Stand 
1271 eine Kapelle erbaute, 1327 re ber a tünfgehnten ‚abrhundert im Sinne de 
et RES niedergebrannt fein. Ein S IE de8 Pfarrers Zeopold bon 
Diutter einen herz m Zeugnis, der | quagehroceneg m nn et Küche desfelsen | Gerzog par rl, andesfiirften zu. Der 
| töhaften Kup, „Und, fiche nes Feuer ivar die Urfache zu | de ‚9 bon Ofterreich ericheint fowohl in 
S Rt ın oräflich Wilezefichem Vefit; (Nrdhit 
g Srenzenftein) befindlichen Mefe 


Kinder, ihr müht- 
inder, ihr müßt nicht alles haben, mas i Stadtörand. Drei, 
Miftungenbuch der Stephansfirche von Aus 


i einem berheerenden 
Eltern haben oft feine 
gang - des bierzehnten sahrhundert3 fu 


rbeit, fie tum fich feh 
ihren durch eure vielen Pr | 
Xeben noch; mehr berbittern,, .“ en einem feiner: Vorgänger no der einft pon De vs a en Sr 


‚last darauf eine Sehsjährige, uch | offapelle an, inde ee a Peleie Bfüree 





























































































Abends brachte die Kugend , jsaufent Nitter in dem un der zehn-IHrei mod 

m _ bradite. nd bon Kabo-| = | dem | oc) erhaltenen 4 4000; 
Bann Ben Dice, 1 Drama ad, PR ORG Don Ofen DIRT Berk Acnaz a en Orr 
ee Badelzug, Natiriic|- am Br = blirde 1428 13 

Miffionär und ebinal euch der | und een | eng der Bropftei Aahlan are | ei 
geehrt, Die Sterne des Himmels perreeh durch Herzog Nudolf IV = Stephanskixche| 1475 ein Sobannes Stadlhofer im Zahre 
ten heute: einen befonderen Gin. coole |der Mropft in: die Stellung RT tüickte | eine Mei Jon eneQearbeite hat, ori 
| | BE Arterz | jihrr ‚wayranicdreibungen. 2 
Potierung und Be- ten vahrhundert under im fechaehn“ 
vos angelegt, (Gorif. folgt) | 




























gärfeitung und Verwaltung 
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BR | in Beleg beibrein 
2 n bie]läufig, fein Ingen, 
icht fteif . ‘2 wenn © [ fcheint der Neubau 

Er bielt fein Geficht j fonnten fie Kr en Gortiiritte gemacht . 
Zranen dl Nührung verraten. SÜD 5 | Wolfradt noch 1635 jagen Tony üben, h 
umd feine: ste, Schweigen » + » Da tiB baufälligen Biihhofshor E Re 2 
jhonend zur Gel nd fahte meine Hand in Ne Damals hat er ji) nn bau 
et. Nepal feiner Arbeiterfäufte: | mot. it dem Erfuchen gew ir m 
ar erg fe Xhnen Solche Worte al ile gelegene ind m dag)" 
SR n Er i ne nicht gehört. Sebt weiß |ber En e elleratenus der a Seh 
er enien horen Tiaen, ivenn fie Chri- | TIF 0 Haus ziveds Vergröke 1 di 
en indigen. X habe es ihnen |mende fichen Malaftes in den Neun dag 
hageibocen, mußte 68 naifnreden — IE dirfen. Seinem Anfugat Ci 
BR En ur chitohsroh iss aut [188 ee N. 
bin nämlich ee mir ung |aud) tatjächlich Ben 5. Februar un 
einem jöweren Ha Folge ‚gegeben nr ereits damala h 
K Se Nreit beftimmt, diefer Mann wat ea te Stelle des Beige | 
befehrt worden, Nicht durd) eifene %6 er der Bau Der Slapelle ben. E 
bie me 03 er Kein Bor-|wie die (lateinifche) | MWeiheinfchrift ; i 
war nır MWegbahner ee dem Portal derjelben meldet: „Kapelfe 











leicht nie mehr fehen — eines aber möchte | 








ih bnen. mitgeben aus unferem Bivie- 
geipräcdh: Es aibt Menjcdhen, denen Ehriftus 
Das Höchfte, das Heiligite, der Anfang und 
da3 Ende ift. Aus der Vollendung Ehriffi 
fann nur eine bollendete Kirche ftammen, 
zwei Kahrtaufende hat fie ertragen und — 
öffnen Sie doch die Augen! — ift berrlid) 
wie am eriten Tag. Und ihre Briefter? Ad), 
manche, meinetwegen viele, mögen fehlen, 
au ihrem eigenen und anderer Leidiwejen. 
Sie find Menidien, wie Sie, wie ich, poll 
menschlicher Schwächen, Wer aber bewahrt 
 ba3 heilige Vermächtnis Ehriftt mit ard- 
Berer Snbrunft, mit tieferer Ziebe al3 die| 
— Gott fei Danf — große Zahl der auten, 
treiten, beilandzugewandten PBrieiter? Sc 
liebe Ehriitus, id) jchäße die Kirche, ich ehre 

























n, fein ‚im E 9 
ie Briefter!” ırf, Feine gelehrten Abhandlungen, ae | Sms » Dem” 40, 1 
= ee meiner Antwort be- ee Wichtigtuerei es ne Be as a Fi ptab Im: 
ee rl en u da een gen Patronen, errichtet umd geiveiht, jgag Hnto „10 


ich von Chriftus ab- Ser ar le 
na bene ne id es wieder | Aus Ddiefer Sr De und 
mic, unberivandt, wie erfehroden. Da ging |jo. Wieder jo? Ad; Gott, wer weiß, Weide Seh nach der jüngft erfolgten van Ten & 
plötlich ein Rud durch feinen Körper, fein | Art der Befehrung der nächte Fall fordert. | di a in ibrer ursprünglichen Schr BD haembe 
u 7 EanDie Bn/aEn onslanden ol |. Huf ben nn a erftrabit "Der noch ganz in gotifiher an on 
ion zwei großen Tränen in feinen Augen. inicht, den fuche ich mir. über die Balaftfaffade borfpringens. in en 
—_ über drei Seiten de3 SedhBedes errichtete F ET 
” Chor der Kapelle fönnte im Grundrig nd Er 
durch die einjtige mittelalterliche Stapelle E77 


Neues aus dem Erzbischöflichen Dom- |, st | 


der wie ein Safobiner vom Chriftentum 
geiprohen hatte, richtete feine Mugen auf 





s 
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nr ıp - - 1641 wurde unter Breuner der Bihliu BO 
und Diözesanmuseum IN Wien 'thefötraft vollendet, wie au3 der bon ihm In Wien, lo 


| shlar langebracdhten Snfchrift hervorgeht, die dem 
Von’.Dr. Hermann Göhler Andenken Wolfradt3 als des „Grumdfteine 
Wienn eingeleibt, järlid einfomen grund |feger3 zu diefem bifchöflichen Palafte* ge 
unnd überlenndt diennjt biertzehen phen-| widmet ift. Der Wiener Domherr Mattbioh 
nig, ain baller“, Zeftarello della Mafia (al3 Domberr in 
Schon im jpäten fehzehnten Sahrhun: | ftalfiert 1661; geitorben 1693) hatte def el 
dert jcheint das urfprünglide Adhatius- biichöflichen Palaft bald nad) feiner Bl Bir 
patrozinium durd) den heute noch vorhan- endung und in feinem urfprünaliden 
denen Zitel St, Andreas erjeßt oder er-| Slanze gefannt und gibt die folgende Ba’ a 
aänzt tuorden au fein, da e3 von Melchior ichreibung, indem er bon Fürftbifchof Wolle nee 
Keil ausdrüdlich heißt, dah er am 21, März | radt jagt: „Er hat da3 alte Gebäude ld Pr 
1579 die Weihe des Subdiafonates in ber at einer fürftlichen Wohnung untauglid Benee, 
biichöflichen Napelle zum Heiligen Andreas ‚niederreigen und das neue höcft rühmlide ERSHENS 
N fürftliche Pallatium, weldes nod; heute der Pin 
hofes ni ee de3 Wiener Viihofs-| ganzen Stadt zur aroßen Hierde gereihh, 
ot tusgang des fechzehnten | nicht allein mit beften $undamenten und E 
| doppelt übereinander gebauten Hellern aufe : 
| Rühren, fondern auch mit allerhand sierlich ER 
eingerichteten Galeriegängen, berrliden 












(Fortfegung) 

. Mit der Errichtung de3 Wiener Bis- 
tums (päpftliche Bulle von 1469, ausge: 
führt 1480) mußte der Propft von Sanft 
Stephan dem Bilchofe weichen und diefem 
feine Dotation und den Bropfthof, der nıım 
biichöfliche Refidenz wurde, überlaffen. Tat- 
lählidh beginnen bereits 1482 Bemühungen, 
dem PBropit einen Erfat für feine an den 
Biichof abgegebene Behaufung zu be= 
Ihaffen. 

Dad Miener Bistum Hat in den 
erjten Sahrzehnten feines Beftandes haupt- 
jädlid) wegen der Unzulänglichfeit feiner 
Dotierung und der bamit aujanımenhän- | 
genden häufigen Verwaltung durch bloße 
Adminiftratoren nur ein Scheindafein e= 
führt. Wenn gelegentlich einmal im Sabre 
1518 — bamal3 war Georg Slatfonia 
(1513—1522) Bifhof von Mien — in einer 
Urfunde bon dem ‚„‚neiwen biichoflichen pal- 
lacj” die Rede ift, fo läßt dies Faum auf 
einen damals erfolgten Neubau bes 
Bilchofshofes fchlieken, fondern, heißt mur 
jobiel, daß der alte Propfthof neuerdings 
zum Bifchofshof bejtimmt worden war, Um 
diejelbe Zeit muß auch die Achatiusfapelle 
mit ihrem Mehbenefizium dem Bistum zur 
Hebung bon deffen Einkünften eintverleibt ! 
iorden fein, wie dies bei der Befteuerung 
Be a en Fade 1542 verzeichnet keuban 

wird... 3 Bistumb bon imegen t Architer em. 
Sanndt Adjaci Capelln, fo dem Bistumb Hanmen fol, Läßt fi, wenigftene Bent Jaffe ‚ die alfo Tautet (folgt Mortlaut | 
A | | 7 sl." (octtehunn MT 
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Orig.-Zeichnung von Ernst Müllee 








ohne bejondere. Erlaubnis des Seiligen |leitungen, Anlage -bon Sammlungen und 
:  Stuhles, allüberall Pfarre und Bilarie- | Bibliothefen Hat- fih der Orden verdient 


 Bifchöflichen Palais- während des achtzehn“ 


ee 
al 


.. „Abtragung des fapellenturmes, um 1716 


7 geichoffigen Haupttratt und Heritellung 
* ° der Studdeden in den Räumlichkeiten, die 
. nun das Mufeum beherbergen. ' ' ; 


ee ie ‚Zaufe. des ‚neungebnten Sahr- 
=» Dunderts aweimal im Ssnnern reftauriert.| faffiert, die unäfthetiichen Kennt 
“000m Bei der serien unter- Sürftergbiihof- B, €. nee ee 


on herborging. Der befanntefte Schrift. 
En de8 Ordens ilt Leonhard Goffine | 
(1648—1719), Verfafjer Des befannten 
volfgtümlichen Unterrichtsbuches „Hands 
poftill“ über die Epiiteln und Evangelien 
der Sonn umd Seiertage, gewöhnlic 
„‚Soffine“ genannt, erjtmal3 1690 in Mainz 
erichienen, jeitdem oftmals gedrudt und in 
fremde Sprachen überjegt. Ein ONE auf 
die Stifte und Kirihen des Ordens genügt, 
um zu, erkennen, welcher Mertihägung jid 
im Orden alle Künfte ohne Ausnahme er. 
freuen! Wie‘ in ‚der alten Beit wirft ber 
Drden auch in der äußeren Miifton, jo in 
Kanada, Brafilien, in Belgiih-Kongo, 
im Nilgebiete, auf Madagaskar, in Düne: 
' |marf. | | | | 
Die Ausbreitung des PBrämonitraten. | 
| ferordens vollzog: Ti) jehr rajch. Die Be- 
I ftätigung3bulle von. 1126 führt jchon neun 
Stifte auf; zur Beit. des eriten General. 
|fapitels des ‚Ordens in Premontre (1137) 
zählte ‚man über 120. Stifte mit mehr ala 
112.000. Mitgliedern; im \sahre 1230 .gab.e$ 
‚gegen. 1000; 1350 faft 1700, zur Beit der. 
höchften Blüte an 3000 Stifte. Heute "ums | 
"fat der: Orden, ber bauptiächlich in Bel- % 
gien, Biterreidh, Tichechoflotwafei und Uns 
garn vertreten ift, in 21 Abteien und. bier.’ 
Prioraten rund 1250 Mitalteder mit falt 7 
900 Brieftern. In Sfterreicy beitehen nod 
sie Abteien: ®erad, Schlägal, Wilten; in: 7 
der. Tichechoflowakei: Neu-Reifch, Seelau, | 
Strabov, Tepl und Salze. Br 
Sm PBrämonftratenferorden madt fid 
nenenmwärtig eine NReformtätigfeit bemerf« 
bar, indem die Ordensitatuten den Forde- 
rungen de3 neuen .firchlichen Nechtsbucdes. 
| - 1: | und den Forderungen. der. neiten Beit ane ! 
Itellen erlangen fönnen, ein Privileg, das.| gemacht, Die Bibliothek des Klofters Stra-|gepaßt-und allmählich in die Prart3 über« 
jonft feinem anderen Orden . gewährt) hev genießt ja ‚geradezu Meltruf. Much |geführt werden. Gebe Gott, daß auf bie 
wurde. Aud duch Urbarmadung ; des| Wiifenihaft und Hunt wurden in den Pra- Rürfprache des heiligen DOrdenzftifters, .de3 
Bodens, Hebung der Landiwirtichaft, Sorge) monitratenjerftiften nicht vernachläffigt. An!heiligen Norbert, fein Orden den inneren. 
Sa = ren Wohlfahrt des Qolfes,| den: Ukiverfitäten Paris, Köln, Löwen, |Wert und die äußere Bedeutung von ehe 
hub und. Pflege der Reifenden und Bil- | Prag, Salamanca wurden Ordensfollegien |dem twiedererlangte zum Wohle der Rinde 


| Strahover Stiftskirche in Prag: 
St,-Norbert-Altar 


tUberdemAltarruhenineinem 
kostbaren Sarkophage die 
Gebeine des hl. Norbert 





‚ ger, Erbauung von Straßen und Nafler- | errichtet, au denen eine Reihe von Gelehe- und zum Segen des chriftlichen. Volfes! 


Neues aus dem Erzbischöflichen Dom- | vor allem auch die tadellos erhaltenen, 
T d Di nn Mer s Br ..|steblheimerplatten des Fußbodens von 
nd Diözesanmuseum in Wien. een na under bübtunen Beppick 
| 2 ER N re | beipannung befreit, Die Sochaltarmenfa 
a | a aa Von Dr. Hermann Göhler En ae geändert, . eleftri- 
en Re PR Age Richt installiert und jchließlich die ftuf- 
ee ren Fr, em neuer | Frerte Dede und die Wände eniel uns 
Andreas .- von Leopold ee ee gefärbelt, AS -Hodaltar fand 
ann Ray Bean le a aaa Ze ee EI Re (feiner gotifcher Fü | Hofe‘ 
ten „sahrhunderts wären etiva zu nennen: Bene 1834) jest im Dom | lung, der It a Shuffet und rail 
ent während derner polgchromierter. Mittelfigur... ..aus 
Siihöflidhen Sehfoffes in Ann des etz | dem Ssahre 1885 bis zum: Vorjahre in der 
neben wurde, Die i % er-St. Beit abge- | Domfirhe als St.-Aridreas-Aitar „gedient 
|Renovierung sat ber @upele jo gut” nie Mari = Qoflan Sa Mlemens“ 
a N a Er nt Fein äne Fer] DER REbLACE, wa jegt als -unpafiend und arıa = Yofbauer- und Meter » Eanifins«. . 
in der Kapelle der nicht ftilgerechte Ofen 









x (Fortfeßung und Scdrluß) & 
Von baulichen Veränderungen am erz- 






Einbau -des Treppenrhaufes in den zimei- 


(Kardinal-Piff-Gedächtnig- A ichen. 
mußte, Diejeg Altärchen er Fe Bir | 
enlang mit dem - im - Friedrichächore: 

pe Domkicche stehenden großen Flügel. 
jastare von MWiener-Neuftadt - hieher. - €: 


. 
a : 2 
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sufammengefaßt, Das noch erhal iv 
panon zeigt eine a 
Dater und Sohn als Könige, Wir Haben 
hier fiher den Altar der St.-Balentins. 
Kapelle der mittelalterlichen Peterstirche 
bor ung, die auf den alten Anlichten als 
jein großer gotijcher Zubau zu erkennen ift 
und 1399 geweiht wurde, Für die Datie- 
rung des Altares find urkundliche Beugniife 
wenigitens augenblidlich nicht greifbar, Die 
Daritellung der . Beitheiligen Rochus und 
Sebajttan läßt an eine SBeitepidemie den- 
fen; eine foldje war 1493—1495 und dann 
wieder 1521 in Wien. 

Das allererite Heft der Zeitjchrift 
„Rirhenkunjt” Hat Dagobert Frey im 
Sahre 1929 mit einem Auflage über diefe _ 
beiden Wltäre in: der Gruft der  PBeier3- 
firche eingeleitet, nicht. ohne gerade dem ° 
Munich nah Erhaltung -diefer Aunftwerfe 
auch. jeinerjeit3 ein Wort über die Notwens» 
digkeit. der Errichtung „eines : Wiener 
Didzejanmujeums3 anzuichliegen, Anzwiichen 
ift das Wiener Dom- und Diözefanmufeum 
wirklich ing eben getreten und gerade in 
diejen Tagen jährt. fih zum. erjten -Male: 
der Tag .der feierlichen Eröffnung, Wenn 
es in Anbetracht der großen Zahl der Mur. ° - 
jeen einer jo hervorragenden Runjtjtadt wie 
ten in bejonderem Mahe gilt, durch Feit- 
[egung eines Spezialprogramm3 den mit« 
fealen und denfmalpflegeriichen Aufgaben 
gerecht zu werden, fo hat dies das Dome 
und Diözefanmufeum auf mehr als emem _ 
Sebiet bereits erfolgreich begonnen, Durch‘ 
die Aufltellung der Nenatjjanceplajtifen 
d63 Frühen jechzehnten Jahrhunderts in der 
&t.:Andread-Rapelle des: erzbiichöflichen 
Palais ift dem Wiener Dom- und Diözejane 
mufeum neuerlich die Vollbringung einer: © 
befonderen Leiftung gelungen, die fich über. 
ten biriaus fehen lafien fann. 


biente, dvamal3 (mit einer Madonna 
Mittelftüd) völlig unpafjender Weile az 
Belrönung des großen Altares, zu dem e3 
aber bejtimmt nie gehört hatte, Diefes 
um 1420 zu ‚datierende Altärchen gehört 
der Werfitatt eines Mannes an, deilen! 
Perjönlichkeit fih unlängft mit einem 
Hans bon Tübingen, Maler zu Neuftadt, 
identifisieren ließ. Durch diefes Klügel- 
a elese die Jteihe der gotischen 
apelbilder De5 Dom- und Diözefan-|Perger im Yahre 15 a ich i 
mujeums eine meute Bereicherung, die um bie Wigen: en en fe 
fo willlommener it, als eine Anzahl aus | Saktiftet der. Yu uftinerk; 3 ied En 
erzbijchöflihem Befike ftammender tie: en er 
zbrjc) | ] er und|rijfen und ein Neubau derjelben errichtet 
wohl bon einem Heinen Altärchen berrüb- |wurde, Mit größter Wahricheinlichkeit 
. render Bilder bon einem Meifter ftam- wurde damals der in Rede itehende Altar 
men, der aus der Schule de3 genannten) abgebroden und in die Gruft verfekt, 
Hans bon Tübingen. hervorgegangen jein An der linken Wand (Evangelienfeite) 
dürfte. Ein noch -in der oberen Sakriftei| Her St.-Andrens-Kapelle find. die bedeuten- 
der Domlicche befindliches gotijches Baum-| pen -Nefte der beiden Sandfteinaltäre aus 
ereus. aus der zweiten Hälfte des vierzehn |der Gruft der Wiener Peterskirche -ange- 
ten Ssahrhunderts wird hoch oben über |Hpracht, Dieje beiden Werke (Barbara- umd 
dem ülügelaltare angebracht werden. °  |Walentins-Altar) ftanınen- aus der. alten, 
Neger nr te ne. 11701 abgetragenen. Petersfirdhe und haben 
‚An den Wänden. der Kapelle fanden seit 1872 wiederholt in der Siterakur Gi- 
| die drei ‚Renatfjance-Altäre Aufitellung, wähnung gefunden, Da3 im ridwärtigen 
nahdem jie eimer jorgfältigen Reinigung | Toy der Mapellenwand angebrachte Nelief 
und „Konjerbierung unterzogen Norden | it auf Grund der Darftellung und Taut 
waren. Die wiljenichaftliche Unterjuchung | Sujcheift das Mittelftic des einftigen 
‚ ‚berjelben, die bon  zuitändigiter Geite|Yarbara-Mltares der  Weterskirche, der 
.. unternommen toird, ijt noch nicht abge-| jiprigeng im baroden Neubau der Kirche 
-Ilojjen, jo daß ‚bier nur Unvollitändiges | einen Nachfolger erhalten hat (erfter Altar.) 
gejagt: werden Fann. Redts (Epijtelfeite) | (inf vom Eingang). -Das Nelief vom 
| ; it. der Altar von St. Auguftin angebragt. | Yarbara-Altar ift: infchriftlich mit 1510 da- 
Der Mittelichrein enthält eine Darjtellung | tiert und als Stiftung des Salgamtmannes 
der heiligen Anna Selbbritt, die bon boll- | Sohann Deder ausgewiejen (Snichrift auf 
plaitiichen Seitens mit ‚mujizierenden der Rüdjeite); am unteren Rande der 
Rutten befrönt wird. Slankiert wird das |Morberfeite 'gemahnte eine Furze Iateinifche 
Mittelftiit durch Neliefitatuen der heiligen | Sufchrift den zelebrierenden Priefter an das 
Katharina -und Barbara, Die räumliche | Memento für den. Stifter. . Die Familie 
Trennung der Skulpturen : erfolgt duch] Deder, die aus Pafjau nad Wien einge 
‚eine . reichgeihmüdte Pfeilerarchitektur. | wandert ift, läßt fich übrigens in miehreren 
über dem Mittelfchrein erhebt fi ein) Mitgliedern in der genannten Stellung 
nahmweilen. Ein Wolfgang Deder wirds.8.| | .= 
11503 als Amtmann in Gmunden genannt, 
ein anderer Deder ftirbt 1524 und ericheint Wer kitft? 
| 3Ial3 Wiener Salzherr im Klofterneuburger |  —.rren des ai sgengel Michael witrde . 
| Pittelftick mit einer ftarf ° beihädigten' Totenbucd. "Unfer Sans Deder läßt fich noch) ich Inmigft bitten, An tin ober geößee Spenden, 
11398. al8 eeäkter eelestte ind, Sale ee ee A nbersterg. Plate 
] amtmann urfundlih ın Abten naciverten. 


St; Georaen unter Straßburg in Kärnten, nicht. gänz- 
ie Grm er een, Ace 
 . Das Barbara-Relief zeigt. die Enthaup- en a Fer oo "tt ich im, Namen 
If ji . | # [ " b Et Fa aben, um 
- tung | der Heiligen bollplajtiich eh REN ee Ummtergang, zu retten. 

landjchaftlichen Tiefenraum. ic: Pater Wolfgang Rufh S. D. 5., Abminiftrater. 

tro Anwendung gewiljer, mittelalterlicher 

| Requifiten eakelent ep doch 
} s DE a en)  |bereitS ein meit liber ‚die ‚gotische. Sormen:. 
 Meierhofes in Sterndorf (Niederöfterreid), gebung Hinausgeßendes Verhältnis bon Sie 





[gerade für diefen Altar in Aniprud) 
genommen werden, womit "eine Datie- 
tung Diejes Kunitiverkes gegeben Wäre, 
Auf Grund diejer Urkunde wären wir 
auch) über den urfprünglichen Standort 
des Altares, der demnad) „in sacrario“, 
in der Safriftei geiwwejen wäre, unterrichtet. 
‚Die Analogie zu dem Sanditeinaltar in 
dem Nebenraume der Kirche Maria am 
Seltade in Wien, gejtiftet von Sohann 









































































., Mine ganz arme Barattenfirhe an der Peripherie 
{ 


Miens benötigt Dringend. ein Sarmonium in nod) ipiel« 
i im ‘s nod; an 
ze TE Hirt für. eine neuerbaute Ricche, im mwelder .9 
gur.und Landicaft zeigt... 


„Ibielem ° 1 maiıgelt. Unter „Chriftlönig . 
a ets ala priefterlich empfohlenes Fräulein oe 
dringend einer Jobtuz im Bab Ball MAMERt;, ind 
änzlidh -mittellos ift, feien aute le ar aron 
&- cheifäfiche mes Ehepaar (Mann fünf Jahre 
tee rau heraleidend) eriitet für ben Mann: 
-IHofe, 97 Zentimeter lang; Bund 97: Hentimeter, u 3 
huhe Nr. 40; filr bie con: Der eh E; 
x ü “ FF u E 
u., ae Te Bräfes einer neugegrünbeien 
‚Reichsbunbgruppe bittet um Einrichtungsgegenftändr für 
as foeben erworbene neue Heim (wie Zifät, eo 
ERS 
er Diet | wit in ET Su "re - e. bie fomit erft noc im eigenilt 
Fr: ophori martiris”. in: der: Kicdhei Ganze it von RBilaftern flankiert und. im Bug Be N tel zus anfaffung. Unter 
"Wiener Muguftinereremiten ans 1512 | 


= #* = 
Er Da 


fäbtgem Auftande, Der Geelforger bittet berzlijft edle 


ü | öglih um Gotteslohn au 
een. un tat en Seilandes willen“. 

Der. zieite-aus-St, Peter ftammende‘ 

Altar ‚zeigt als Hauptdarftellung. den ‚hei: 


- ‚Um ein: Bortragstreug und: eine "Alba wird’ gebeten 


Bun en ie Gruft, in der. er: auf. 
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